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XXXIX. Jahrgang. II. Quartal. 


Batibor den 9. Juni 1841. 


Bekanntmachung. 


Bei der Oberschlesischen Fürstenthums-Landschaft wird für den bevorstehenden Jo- 
hannis-Termin der Fürstenthumstag am 14. Juni c. eröllnet werden und die Einzahlung 
der Pfandbriefs-Interessen vom 17. bis incl. 23. Juni c. erfolgen, die Auszahlung 
derselben an die Pfandbriefs - Präsentanten aber vom 24. Juni c. bis zum 3. Juli e 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage Statt finden und demnächst die Kasse am 5. Juli 


c. geschlossen werden. 
Ratibor den 24. Mai 1841. 
Directorium 
der Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft. 
Baron von Reiswitz. 


Notizen, 


— Danzig, den 30. Mai 1841. Donner: 
ſtag Morgens ging die Nachricht, daß das große 
Loos hieher gekommen ſei, wie ein Lauffeuer durch 
die Stadt: man nannte Nummer 110,641 als 
die gluͤckliche, und Niemand zweifelte daran, daß 
es ſich bei dem Kollekteur Herrn Roßzoll, wo 
große Gewinne fo gern einzukehren pflegen — 
mehr als bei der Zahl von etwas uͤber 2000 Looſen, 
dieb er debitirt, zu erwarten wäre — einlogirt habe. 
— Und ſo war es denn auch! — Und nun ging 
es an ein Spioniren, wer der Gewinner ſei. 
Man brachte heraus, daß das Loos von Herrn 
Rosoll ſelbſt, ohne Unterkollekteur, (für ihn aber: 


mals ein Gluͤck) verkauft worden ſei, und zwar 
in einzelnen Vierteln, und daß ein Viertel von 
einigen alten, wohlverdienten Nachtwaͤchtern, das 
zweite von einer auf den Getreideſpeichern die 
Aufſicht habenden Frau und einem dortigen Ar— 
beiter, das dritte von in und bei Langefuhr 
wohnenden Fleiſchern und Gärtnern gewonnen 
waͤre. Aber das vierte Viertel? Davon ſchweigt 
die Geſchichte, und wer dieſes gewonnen, das ſcheint 
ein Geheimniß bleiben zu ſollen. Tragikomiſch 
war, daß ſich plotzlich das Geruͤcht verbreitete: 
der Inhaber eines wohlbekannten Zwirn und 
Bandladens ſei der Gluͤckliche, und daß Schaaren 
ſeiner Bekannten und auch Unbekannte, unter 


dem Vorwande, für einige Wroſchen etwas zu 
kaufen, zu ihm ſtroͤmten und ihm gratulirten. — 
Anfangs lachte der Mann und blieb dabei, es ſei 
ein Irrthum; als aber die Zahl der Gratulanten 
ſtets wuchs, glaubte er: es muͤſſe doch etwas an 
der Sache ſein und eilte zum Kollekteur und er: 
fuhr hier nur zu bald, daß leider nichts an der 
Sache ſei. 


Die Berliner Sparkaſſe hat im vorigen Jahr 
einen Zuwachs von 267,843 Rthlr. durch Einla: 
gen und von 12615 Rthlr. durch Zuſchreibung 
von Zinfen gehabt. 172,171 Rihlr. wurden für 
zuruͤckgenommene Einlagen aus gezahlt. Der De: 
ſtand nach dem letzten Abſchluſſe beträgt 576,528 
Rthlr. 


Zu Bernſtadt in der ſaͤchſiſchen Oberlauſitz 
iſt in der Nacht zum 18. Mai der größte Theil 
der dortigen Neuſtadt abgebrannt. 


Miscelle. 


Wenn in unſerem, Monumenten-wüthigen 
Jahrhundert auch ein Denkmal in Erz oder Stein 
für Adam und Eva projektirt wuͤrde, koͤnnte man 
durch ein ganz neues Manoeuvre bewirken, daß es 
Geldbeitraͤge hiezu regnete. Die bis jetzt dem Pu— 
blikum angelegten Daumſchrauben bei Errichtung von 
Denkmaͤlern, als die lockenden Hinweiſungen auf „Na⸗ 
tionalgefuͤhle,“ „Nationalſtolz, “ „Nationalehre,“ find 
ſehr verbraucht und wirken nicht mehr. Es muͤßten 
andere Gattungen von „Zwangsſteuer“ feſtgeſetzt wer⸗ 
den. Z. B. 1) Jedes Ehepaar, das ſich ſcheiden laͤßt, 
müßte bei der Publikation des Urtheils à Perſon 5 
Thaler für das Denkmal entrichten. 2) Jedes Eher 
paar, das ſich taͤglich in haͤuslicher Eintracht herum⸗ 
balgt, müßte Geldbeitraͤge liefern nach folgenden Mo; 
Dififationen; a. für einen blos muͤndlichen Austauſch 
verſchiedener Anſichten, den man nur drei Haͤuſer 
weit hört, ſechs Groſchen; b. für Gardinenpredigten 
mit ſchlagenden Dokumenten, zwölf Groſchen; c. für 
Skandal⸗Scenen, die man von einem Stadtthor bis 
zum andern hörem kann, achtzehn Groſchen. 3) Jeder 
deutſche Jüngling, der zu gleicher Zeit zwei oder 


mehreren deutſchen Jungfrauen die Cour macht, für 
jeden ſurernumeraͤren Courſchuitt einen Beitrag von 
einem Thaler fuͤr das Monument. 4) Jedes Maͤdchen 
das mehr als drei Körbe aus Koketterie ehrenwerthen 
Freiern austheilt, müßte 2 Thaler beiſteuern, und 
endlich 5) bei jeder Heirathsparthie, die ſich wegen 
erwieſeuer Untreue zerſchlaͤgt, muͤßte der ſchuldige 
Theil 5 Thaler für das Denkmal als Beitrag ents 
richten. Würden dieſe Zwangſteuern gewiſſenhaft ers 
hoben und kontrollirt, ſo muͤßten die Koſten fuͤr das 
Denkmal in den erſten acht Tagen des Beitragerhe⸗ 
bens gedeckt ſein. (Dampfboot.) 


— — m m nn m m 
Bekanntmachung. 

Die Beſchaffung zweier kräftiger, ganz ge⸗ 
ſunder Arbeitspferde zum täglichen Gebrauch in 
Communal⸗Bedürfniſſen, ſoll an den Mindeſt⸗ 
fordernden verdungen werden. Hiezu ſteht am 
12. Juni e. N. M. 4 Uhr im Polizei⸗Bureau 
Licitations⸗Termin an, wozu willige Entrepre⸗ 
neurs eingeladen werden. 

Ratibor den 27. Mai 1841. 


Der Magiſtrat. 


Ich vermiethe vom 1. Juli d. J. ab, den, 
in meinem Hauſe auf dem Zbor, zum blauen 
Hirſch befindlichen Ober- oder Unterſtock, ganz 
oder getbeilt, und nach Bedarf auch Stallung 
und Wagenremiſe. Eben ſo nehme ich Wagen 
oder ſonſt Gegenſtände, deren Unterbringung be: 
deutenden Platz erfordert, in Aufbewahrung. 


Süß bach. 


Anzeige. 

In meinem Hauſe Nr. 32 lange Gaſſe iſt 
der Unterſtock, beſtehend aus 6 Piecen nebſt Zu⸗ 
behör zu vermiethen und vom 1. October d. J. 
zu beziehen. A 

Im Hofgebäude deſſelben Hauſes ift auch 
eine einzelne Stube zu vermiethen und das Nähere 
beim Unterzeichneten zu erfragen. 


Ratibot den 1. Juni 1841. 
rei Fr. Langer. 


Bekanntmachung. 

Die Suſanna Matulkaſchen Erben in 

Loslau verkaufen aus freier Hand im Wege 

der Licitation 

a, am 25. Juni d. J. 

1) den ſogenannten Stadt-Kretſcham nebſt Gar⸗ 
ten sub Nro. 196 des ſtädtiſchen Hypothe— 
kenbuchs, i 

2) das neben der Apotheke auf der Kirchgaſſe 
belegene 2ſtöckige, maſſive Haus nebſt Gärt⸗ 

chen und 3 Hartaken Feld, Nr. 6 des Hypo⸗ 
thekenbuchs. 

b, am 26. Juni d. J. 

3) das am Ringe belegene, 2ſtöckige, maſſive 
aus Nr. 20 des Hypothekenbuchs nebſt 3 
artaken Feld, 8 

4) das am Ringe belegene, einſtöckige, maſſive 
Haus nebſt maſſivem Hinterhauſe und 3 
Hartaken Feld, Nr. 31 des Hypothekenbuchs. 

e, am 28. Juni d. J. 

5) mehrere Ackerſtücke in einzelnen Parcellen 

und laden hierdurch Kaufluſtige zum Bieten 

an gedachten Tagen in das Nachlaß Haus sub 

Nr. 2 ergebenſt ein. 


Weiße Reif⸗Röcke a 1 3 verkauft 


L. Schweiger, 
Oder ⸗ Straße Nr. 140. 


Ein Bedienter, welcher über feine Brauch⸗ 
barkeit und Führung genügende Zeugniſſe bei⸗ 
bringen kann, findet ſogleich einen Dienſt, wo? 
ſagt die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


Zu vermiethen 
iſt Oderſtraße Nr. 139 die erſte Etage, be⸗ 
ſtehend in zwei Stuben vornheraus, Küche und 
dem nöthigen Beigelaß und vom 1. July c. 
zu beziehen. 


Fließenden Caviar und friſche An⸗ 
chovis (marinirte Sardellen) erhielt 


die Handlung 
Bernhard Cecola, 
am Ringe. 


—— — 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 


Der Herr Leopold Reichs⸗Graf von Ga⸗ 
ſchin als Beſitzer der im Toſt⸗ Gleiwitzer 
Kreiſe belegenen Herrſchaft Toſt und Peis⸗ 
kretſcham beabſichtiget dieſelbe von Johanni 
d. J. ab auf neun Jahre in folgenden Par⸗ 
zellen, meiſtbiethend zu verpachten, und zwar: 

1. das Departement Klein⸗Pluſchnitz mit 


1020 Morgen, 
8 s = Klein⸗Wilkowitz mit 
1164 
3. „eKottliſchowitz mit 
2176 5 
4. P = Groß = Patfhin mit 
1924 * 
u. 5 Kottulin mit 2736 M. 


— 2 2 2 

Zur Abgabe der Gebote iſt ein Termin auf 
den 25. Juni d. J. V. M. 9 Uhr in der 
hieſigen Schloß⸗Kanzley angeſetzt, wozu Pacht⸗ 
luſtige eingeladen werden — und die Bedingun⸗ 
gen in der Wohnung des Unterzeichneten ein⸗ 
ſehen können. f 


Schloß Toſt am 5. Mai 1841. 
Der Juſtitiarius 
Foitz ick, 
im Auftrage. 


Wohnungs- Anzeige. 


In dem Hauſe Nr. 122 Sungferngafie hie⸗ 
ſelbſt iſt eine Wohnung im obern Stock, beſte⸗ 
hend aus 4 Stuben, 2 Küchen, (wovon eine 
nöthigenfalls als Speiſegewölbe benutzt werden 
kann) nebſt Zubehör, zu vermiethen und vom 
1. October c. a. zu beziehen. 

Eben daſelbſt iſt auch Stallung auf 4 
Pferde nebſt Wagenremiſe zu vermiethen und 
bald zu beziehen. 

Ratibor den 8. Juni 1841. 


Direkt aus den ſächſiſchen Fabriken habe 
ich Rod: und Hoſenzeuge empfangen, die ich 
zu den billigſten Preiſen verkaufe. 

L. Schweiger, 


Oder = Straße Nr. 140. 


1850 


Ein ſchwarzer Dachshund, braungebrannt, 
der auf den Namen Perdrir hört, iſt abhan⸗ 
den gekommen. Wer denſelben an F. Klein⸗ 
pell in Ratibor, Oderthor Nr. 68, zurück⸗ 
bringt, erhält ein anſtändiges Douceur. 


In meinem Hauſe auf der neuen Gaſſe, 
iſt das große Verkaufs-Gewölbe nebſt 3 Piecen 
u vermiethen und vom 1. October o. a. zu 
eziehen. Dieſes Lokal iſt zu jedem, auch groß⸗ 
artigen Geſchäfts⸗-Etabliſſement geeignet. 
Ratibor den 4. Juni 1841. 


J. P. Kneuſel. 


Anzeige. 
Bei dem Dominio Hultſchin ſtehen 
500 Stück Schaafe, worunter 300 Stück junge, 
zwei⸗ und dreijährige ganz geſunde Thiere, zum 
Verkauf. Kaufluſtige Liebhaber können ſich des: 
halb im Schloße zu Hultſchin jederzeit melden. 


Ich laſſe ohne baare Zahlung für meinen 
Haushalt nichts entnehmen und warne daher 
Jeden, auf meinen Namen Credit zu geben. 

Ratibor den 6. Juni 1841. 

Brünner, 
Oberlandesgerichts Secretair. 


Bekanntmachung. 

Dem, gegen uns vielſeitig ausgeſprochenen Wunſche gemaͤß, zur Abkuͤrzung 
einer zeitraubenden und weitlaͤuftigen Correspondence, fuͤr unſere, mittelſt Aller— 
hoͤchſten Cabinets-Ordre vom 24. März a. c. Allergnaͤdigſt conceſſionirte Ober— 
ſchleſiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft für die Stadt Ratibor und Umgegend einen 
Bevollmaͤchtigten zur Annahme von Zeichnungen und der erſten Anzahlung zu 
ernennen, hat auf unſer Erſuchen Herrn B. Toscani Erben und Albrecht 
die Guͤte gehabt ſich dieſem Geſchaͤfte zu unterziehen und wird derſelbe Beitritts— 
Erklaͤrungen aushaͤndigen, die erſte Einzahlung annehmen und etwanige Mitthei— 
lungen von den Herren Actionairen an uns vermitteln. 


Breslau den 14. Mai 1841. 


Der Verwaltungsrath der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn— 
Geſellſchaft | 
Klocke, Kraker, Kuh, 


Stadtrath. anquier. Stadtverordn. Vorſt. Kommerzienrath. Profeſſor u. Dr. 


Lange, v. Löbbecke, Milde, A. L. Müller, Nöldechen, 
Ober⸗Bürgermſtr. Kommerzienrath. Kfm. Kfm. Geh. Reg. Rath. 


Navenſtein, Gr. v. Renard, Ninck, Salice, Gr. G. Saurma, 
Major. auf Gr. Strehlitz. Reg. Rath. Stadtrath. auf Jeltſch. 


Gr. M. Saurma, Ferd. Schiller, Gr. Bork v. Wartenbur 
auf Al ] Fe eh 4 9 auf Kl. Oels. 9 


Becker, J. A. Frauk, 
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